
 

Hinweise auf Materialien und Angebote zum Thema sex uelle Gewalt 
zusammengestellt durch den Zentralen Schulpsychologischen Dienst, PI-ZKB-FB3.4, Stand 12.10.2020 
 

A Informationen für Fachkräfte    
 Handbuch Sicherheitskonzept und Krisenmanagement an  städtischen Münchner Schulen  

Heft 1:   
Teil C: Sexuelle Gewalt (S. 81-87)  
Teil B: Psychosoziale Betreuung in der Fürsorge- und Nachsorgephase (S. 40-50) 
Heft 2:   

• Material zu Teil C: C26 Verdacht auf sexuelle Gewalt (S. 83-85); C27 Vorgehen bei Verdacht auf sexuelle Gewalt (S. 86); C28 
Interventionen nach einer Vergewaltigung (S.  87-90) 

• Material zu Teil B: B11 Neuropsychologische Grundlagen einer PTBS (S. 41-42)  
B12 Diagnosekriterien für eine PTBS (S. 43-45)  
B16 Folgen und Bewältigung von besonders belastenden Ereignissen (S. 52-54)  
B17 Unterstützung von Jugendlichen nach traumatischen Ereignissen (S. 55-57)  
B18 Unterstützung von Kindern nach traumatischen Ereignissen (S. 58-60) 

 Sexuelle Gewalt - Prävention und Intervention in de r Schule  

Auf dem Portal der Akademie für Lehrerfortbildung und Personalführung finden Sie Informationen und Materialien zum Thema Sexuelle 
Gewalt. Zielgruppe sind Personen, die in Schulen tätig sind.  

Inhalt:  

• Basiswissen (u.a. Fakten, Rolle und Stellung der Schulleitung, Täter*innen-/Opferdynamik, Symptome und Signale, 
Dokumentation, Vernetzung, Rechtsgrundlagen)   

• Handlungswissen (konkrete schulische Situationen und Aufgaben; Gesprächsführung bei Verdacht, bei Offenbarung, 
Dokumentation; Vorbeugung: primäre/sekundäre/tertiäre Prävention, Unterricht, Schulwegsicherung; Intervention: 
Handlungsbedarf, Handlungsempfehlungen; Verlaufsmodell)   

• Materialien/Projekte (Elternabend; Präsentation für Lehrerfortbildung; Printmedien, Filme, Präventionsprojekte)  
• Kooperationspartner, Literatur, Links; Forum 

Verfügbar unter: https://sexuelle-gewalt.alp.dillingen.de/  

 

Prävention sexualisierter Gewalt - Forum Sexualaufk lärung 

Neben der Darstellung des aktuellen Forschungsstands wird der Aspekt der Prävention von sexualisierter Gewalt aus verschiedenen 
Blickwinkeln von Fachkräften beleuchtet.  

PDF-Dokument verfügbar unter: https://service.bzga.de/pdf.php?id=bd788fb27ee7f8f5bbda3f3ea9f7336c 



 

 Initiative des Unabhängigen Beauftragten für Fragen  des sexuellen Kindesmissbrauchs: Kein Raum für Mis sbrauch 

„Kein Raum für Missbrauch“ ist eine Initiative des Unabhängigen Beauftragten der Bundesregierung für Fragen des sexuellen 
Kindesmissbrauchs. Ziel ist, dass Orte, an denen sich Kinder und Jugendliche aufhalten, sexuellem Missbrauch keinen Raum geben und 
sie dort kompetente Ansprechpersonen finden, wenn sie Hilfe brauchen. Das kann gelingen, indem Einrichtungen und Organisationen 
wie Schulen, Kitas, usw. passgenaue Schutzkonzepte gegen sexuelle Gewalt entwickeln und umsetzen. Den Leitungskräften wird hierbei 
eine hohe Bedeutung zugeschrieben.  

Verfügbar unter:  https://www.kein-raum-fuer-missbrauch.de/ 

•  „Schule gegen sexuelle Gewalt“: Fach-Portal, auf dem Schulen Informationen und Hilfestellungen finden, um Konzepte zum Schutz vor 
sexueller Gewalt zu erarbeiten. Verfügbar unterhttps://bayern.schule-gegen-sexuelle-gewalt.de/home/  
Materialien verfügbar unter https://www.schule-gegen-sexuelle-gewalt.de/meta/download/ 

• „Wissen hilft schützen“: Fach-Portal mit Informationen und Materialien/Broschüren zum Schutz von Kindern und Jugendlichen vor 
sexualisierter Gewalt im digitalen Raum (für Lehrkräfte, Erzieher*innen usw.).  
Verfügbar unter https://www.xn--wissen-hilft-schtzen-4ec.de/ 

• Hilfeportal Sexueller Missbrauch: Das Hilfeportal informiert Betroffene (früher oder aktuell), Angehörige und das soziale Umfeld und Fachkräfte 
über Unterstützungsmöglichkeiten und rechtliche Aspekte. Eine bundesweite Datenbank zeigt, wo es in der eigenen Region Hilfsangebote gibt. 
Verfügbar unter https://www.hilfeportal-missbrauch.de/startseite.html 

• Datenreport: Erhebung des Stands der Entwicklung und Umsetzung von Konzepten für Schutz und Hilfe bei sexueller Gewalt in Einrichtungen 
und Organisationen (2015-2018).  
Verfügbar unter http://www.datenreport-monitoring.de/ 

        

Information der Polizei: Missbrauch verhindern! 

Als Teil der Kampagne „Missbrauch verhindern!“ informiert diese Broschüre der Polizei über Fakten und Hintergründe zur Straftat des 
sexuellen Missbrauchs sowie darüber, wie Minderjährige vor Missbrauch geschützt werden können. Schwerpunktmäßig vermittelt sie 
Informationen zum Handeln im Verdachtsfall und zur Anzeigenerstattung. Darüber hinaus enthält Sie Handlungsempfehlungen, um in 
einem Ernstfall im Sinne des Kindes reagieren zu können.  

PDF-Dokument verfügbar unter: 
https://www.polizeiberatung.de/index.php?eID=dumpFile&t=f&f=986&token=c081cef82b061f883d9cff08b56354c5b4a5c976  

Handreichung für Lehrkräfte und pädagogische Fachkräfte verfügbar unter:  
https://www.polizei-beratung.de/fileadmin/Medien/044-HR-Kinder-schuetzen.pdf 

 
 
 
 
 



 

 

B Materialien für Kinder und Jugendliche/Aktionen  
 

 
 
 

„Deine Sexualität, Deine Rechte“ 

Aufklärungsflyer für Jugendliche  

Verfügbar unter: https://www.profamilia.de/fileadmin/publikationen/Jugendliche/deine_sexualitaet_deine_rechte.pdf   

 

"Platzverweis - Tipps gegen sexuelle Übergriffe im Sport"  (Zartbitter e.V.) 

Die Broschüren (je eine Version für Mädchen und Jungen) erleichtern das Gespräch über sexuelle Übergriffe, sie benennen die Formen 
sexualisierter Gewalt klar in einer altersgerechten Sprache, informieren über Täterstrategien und geben betroffenen Kindern und 
Jugendlichen sowie deren Freundinnen und Freunden viele praktische Tipps. Eine wichtige Botschaft ist "Hilfe holen ist kein Verrat".  

Verfügbar unter: https://materialien.aj-bayern.de/praevention-gegen-sexuelle-gewalt/broschueren-fuer-kinder-und-jugendliche/ 

 

Schwimmbadaktion “Sichere Bäder für unsere Kinder” 

Flyer, der Kinder und Jugendliche sowie Unbeteiligte ermutigen soll, sich bei sexuellen Belästigungen im Schwimmbad an das Personal 
zu wenden, z.B. bei scheinbar zufälligen Berührungen im Wasser, unerlaubtem Fotografieren oder der Aufforderung andere anzufassen. 
Das Schwimmbadpersonal ist geschult, den Opfern Schutz zu bieten. Die Täter erwartet Hausverbot und eine Anzeige. Die Münchner 
Bäder veranstalten jährlich bei schönem Wetter in einem Freibad eine Spiel- und Aufklärungsaktion gemeinsam mit der 
Arbeitsgemeinschaft Münchner Fachstellen (Amanda, AMYNA, IMMA, Stadtjugendamt, kibs, Kinderschutz Zentrum, Kommissariat 105, 
Power-Child und Wildwasser). 

nähere Informationen z.B. unter: https://amyna.de/wp/angebot/aktionen/ 

  
Kampagne gegen K.O. Tropfen 

Website mit Informationen zu Wirkungsweise, Schutzmaßnahmen sowie Handlungsmöglichkeiten, wenn eine Person Opfer im 
Zusammenhang mit K.O.-Tropfen geworden ist.  

Verfügbar unter:  
https://ko-tropfen-nein-danke.de/was-sind-ko-tropfen 



 

 

Trau dich! Bundesweite Initiative zur Prävention de s sexuellen Kindesmissbrauchs 

Die Broschüre gibt einen Einblick in die Bausteine der „Bundesweiten Initiative zur Prävention des sexuellen Kindesmissbrauchs" des 
BMFSFJ und der BZgA, die unter dem Titel „Trau dich!" eine Reihe von Maßnahmen gegen sexuellen Missbrauch verknüpft:  

• Interaktives Theaterstück für 8-12 jährige Kinder mit Begleitangeboten (für Eltern, für Fachkräfte) 
• Onlineportal für Kinder (8 bis 12 Jahre)  
• Medien- und Onlineangebote (z.B. Broschüren für Kinder)  

Die Initiative ist Teil der Strategie der Bundesregierung zum Schutz von Kindern und Jugendlichen vor sexueller Gewalt und Ausbeutung. 

Verfügbar unter: www.trau-dich.de  

Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung  

Auf der Seite der BZgA ist eine große Auswahl an Informationsmaterialien und Aufklärungsbroschüren verfügbar, sowohl in digitaler als 
auch in bestellbarer Papierform, z.B. die Broschüre „Über Sexualität reden... Die Zeit der Pubertät“. 

Verfügbar unter: https://www.bzga.de/infomaterialien/sexualaufklaerung/ 

 

 
 

Kampagne „Du bist nicht allein“ (im Rahmen von Covi d-19)   

Auf der Seite der Kampagne des Unabhängigen Beauftragte für Fragen des sexuellen Kindesmissbrauchs (UBSKM) der 
Bundesregierung finden Kinder und Jugendliche direkten Kontakt zu Beratungsstellen. Auch Erwachsene erhalten Informationen, was sie 
bei sexueller und anderer familiärer Gewalt tun können. Die Aktion „Kein Kind alleine lassen“ ist eine Reaktion auf Sorgen über eine 
Zunahme von Gewalt gegen Kinder, Jugendliche und Frauen in der aktuellen Corona-Krise. Materialien zum Download: Hilfeflyer, 
Aushang für Erwachsene, Aushang für Kinder.   

Verfügbar unter:  

www.kein-kind-alleine-lassen.de 

https://www.deine-playlist-2020.de/ (Für den Notfall, dass ein Täter oder eine Täterin in das Zimmer kommt, während ein Kind auf der 
Seite Hilfe sucht, gibt es einen Exit-Knopf (Notausgang), der www.kein-kind-alleine-lassen.de sofort verschwinden lässt.) 



 

Zartbitter e.V. Kontakt – und Informationsstelle ge gen sexuellen Missbrauch an Mädchen und Jungen 

Zartbitter ist eine der ältesten Kontakt- und Informationsstellen gegen sexuellen Missbrauch in Deutschland, die betroffenen Mädchen 
und Jungen Unterstützung anbietet. Ebenso machte sich Zartbitter aufgrund der Pionierarbeit zu den Themenschwerpunkten sexuelle 
Übergriffe unter Kindern, sexueller Missbrauch in Institutionen, in den neuen Medien, im Rahmen von Pornoproduktionen, im Sport sowie 
Frauen als Täterinnen einen Namen. Auf der Homepage finden sich verschiedene Präventionsmaterialien. 
 
Verfügbar unter: https://www.zartbitter.de/gegen_sexuellen_missbrauch/Aktuell/100_index.php 
https://zartbitter-shop.de/ (Bücher, Cartoons, DVDs, Spielmaterialien, Flyer uvm. zum Thema Sexuelle Gewalt) 

 Arbeit mit Schüler*innen / PI-ZKB FB 3.3 Soziale Bi ldung / Gleichstellung / Prävention 
Im Rahmen der „Geschlechtergerechten Pädagogik“: 
Projektförderung von themenspezifischen Angeboten für Klassen z.B. zu den Themen Sexualpädagogik, Sichere Wiesn, 
Grenzüberschreitungen, Selbstbehauptung, Sicher Online; Beantragung von Zuschüssen für Klassenprojekte mit externen Trägern (z.B. 
MfM Projekt, amanda, goja, Zora, mira, IMMA, Heroes u.A.) 
Kontakt: Gregor Prüfer, gregor.pruefer@muenchen.de , 233-32161; Dr. Antje Schuhmann, antje.schuhmann@muenchen.de , 233-32134 
 
Im Rahmen von "Erlebnispädagogik" und "Präventionsarbeit“: 
Projektförderung von themenspezifischen Angeboten für Klassen  
Kontakt: Kurt Daschner, kurt.daschner@muenchen.de, Tanja Gollrad, tanja.gollrad@gmx.net 

 

 

Material für die Arbeit mit Schüler*innen / PI-ZKB FB-5 Neue Medien / Medienpädagogik 

Sie finden u.a.: 

- Medienempfehlungen zum Thema Sexualerziehung: https://www.pi-muenchen.de/sexualerziehung/  
- Breit gefächertes Verleih- sowie online Streaming Angebot:  http://muc.medienzentrumonline.eu, Tel. 233 85030 

 
  



 

 

C Für Eltern: Broschüren und Informationen  
 

 

Mutig fragen – besonnen handeln – Informationen für  Mütter und Väter zur Thematik des sexuellen Missbr auchs an Kindern und 
Jugendlichen (BMFSFJ) 

Die Elternbroschüre des BMFSFJ informiert und ermutigt Eltern ihre Kinder gegen sexuelle Gewalt zu stärken. Sie bietet 
Hintergrundwissen und sensibilisiert Eltern für dieses Thema. Desweiteren wird Eltern Hilfestellung zum Umgang nach einem sexuellen 
Übergriff gegeben.  

Broschüre verfügbar unter: https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/service/publikationen/mutig-fragen---besonnen-handeln/95882 

 Elternbroschüre: “Wie kann ich mein Kind schützen?”   

Die Broschüre informiert über Möglichkeiten, den Schutz von Mädchen und Jungen vor sexuellem Missbrauch zu verbessern. Die 
Broschüre ist in Deutsch, Türkisch, Kroatisch, Arabisch, Persisch, Englisch und Französisch erhältlich (in München gegen Porto). 

Broschüre verfügbar unter: https://amyna.de/wp/elternbroschuere-wie-kann-ich-mein-kind-schuetzen/ 

 

Gleichstellungstelle der Landeshauptstadt München 

Die Gleichstellungstelle der LH München will Mütter und andere Bezugspersonen mit der Broschüre „Tipps für Hellhörige“ ermutigen, für 
die ihnen anvertrauten Kinder einzutreten, sie zu schützen, eindeutig Grenzen zu setzen und sich Beratung und Unterstützung zu 
suchen.  

PDF-Dokument verfügbar unter: https://www.muenchen.de/rathaus/dam/jcr:e59fb8b8-e6e9-40ea-929c-d038b55cfbe6/Hellhoerige.pdf  

 

Mut zum Reden: Gemeinsam für Kinderschutz und gegen  Gewalt 

Flyer mit Informationen und Hilfeadressen für Eltern, denen es schwerfällt, über erlebte Gewalt in der Familie oder Partnerschaft zu 
sprechen.  

Broschüre verfügbar unter: https://www.muenchen.de/rathaus/Stadtverwaltung/Sozialreferat/Jugendamt/Kinderschutz.html 
 

 

Sexuelle Übergriffe unter Jugendlichen 

Faltblatt mit Informationen für Eltern und Lehrkräften der Aktion Jugendschutz Baden-Württemberg e.V. (kostenpflichtig: 0,50 € pro 
Stück). 

Verfügbar unter: https://materialien.aj-bayern.de/praevention-gegen-sexuelle-gewalt/broschueren-fuer-paedagogische-fachkraefte-und-
eltern/gegen-sexuelle-uebergriffe-unter-jugendlichen.html  



 

D Fortbildungen und Unterstützung von Fachkräften 
 

 

Fortbildungsveranstaltungen und Unterstützung durch  das PI-ZKB 
 

Beschreibung des Angebots  Kontakt  
• Konzeption und Organisation von Fortbildungen zu 

selbstgewählten Themen (ab acht Personen) 
• Zusatzqualifikation zu Geschlechtergerechtigkeit  
• Ausbildung zur Selbstbehauptungs-

/Selbstverteidigungstrainerin 
• Weitere Angebote zur fachlichen (inhaltlich wie 

methodischen) Verankerung von geschlechtssensibler 
Antidiskriminierungsarbeit  

• Methodische Schulung zur Reflexion und dem Ansprechen 
von Gruppenprozessen mit geschlechtersensiblem Fokus 

• Fortbildung zur Familien- und Sexualerziehung 

PI-ZKB-FB 3.3.: Geschlechtergerechte Pädagogik 

Gregor Prüfer, gregor.pruefer@muenchen.de, Tel. 233 32161 

Antje Schuhmann, antje.schuhmann@muenchen.de, Tel. 233 32142 

SchiLF zu von der Schule selbst gewählten Themen  
Prozessbegleitung Schulentwicklung 

PI-ZKB-FB 2.2. bzw. 2.3: SchiLF-Antragsformular verfügbar unter 
https://www.pi-muenchen.de/downloads/ 
Leitung: Susanne Fisher-Hederer, s.fisherhederer@muenchen.de  
Tel.: 233 26487 

SchiLF zum Thema: 
„Schule und Kinderschutz“ 

Anfragen an die Insoweit erfahrene Fachkraft (IseF) der zuständigen 
Erziehungsberatungsstelle 
https://www.muenchen.de/rathaus/Stadtverwaltung/Sozialreferat/Jugen
damt/Beratungsstellen-und-Elternbriefe/Beratungsstellen.html  

• Supervision/Teamentwicklung für das schulische 
Beratungsteam  

• Workshops für das schulische Krisenteam 
(Grundlagenschulung, Psycholog. Bedrohungsmanagement, 
Sexuelle Gewalt)  

• Unterstützung des schulischen Krisenteams und Beratung 
schulischer Fachkräfte 

• Beratung für Schüler*innen und Eltern bei allen Formen 
geschlechtsspezifischer Gewalt (z.B. sexuelle Gewalt, 
sexualisiertes (Cyber)Mobbing, Mobbing/Gewalt gegen 
intersexuelle, homosexuelle, trans* Schüler*innen), bei 
schulischen und familiären Problemen  

• Fortbildungsangebote zu schulpsychologischen Themen 

PI-ZKB-FB 3.4: Zentraler Schulpsychologischer Dienst 
schulpsychologie@muenchen.de, Tel.: 233 66500  

Leitung: Gerlinde Breitschaft, gerlinde.breitschaft@muenchen.de, Tel.: 
233 66501  

Gabi Reichhelm, gabi.reichhelm@muenchen.de, Tel. 233 66504  
(Erreichbarkeit: Dienstag nachmittags, Freitag vormittags) 

 



 

 

Akademie für Lehrerfortbildung und Personalführung (ALP) Dillingen  

Im Rahmen einer zertifizierten Lehrerfortbildung können webbasierte Trainings zum Thema "Sexuelle Gewalt – Prävention und 
Intervention in der Schule" absolviert werden. Diese bestehen aus Multiple-Choice-Fragen sowie Zuordnungsaufgaben zu verschiedenen 
Inhalten des Portals, auf dem alle erfragten und viele weitere wichtige Informationen zu finden sind. Die Teilnahme an den Trainings wird 
mit einer Teilnahmebescheinigung bestätigt. 

Verfügbar unter: https://sexuelle-gewalt.alp.dillingen.de/index.php/main-fortbildung  

 Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie/Psychother apie des Universitätsklinikums Ulm  

Unter Leitung von Prof. Dr. Fegert hat die Klinik im Rahmen eines vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) 
geförderten Forschungsprojektes einen Online-Kurs "Prävention von sexuellem Kindesmissbrauch" für pädagogische und medizinisch-
therapeutische Berufe entwickelt und evaluiert. Dieser Kurs wird derzeit inhaltlich und technisch überarbeitet und voraussichtlich ab Ende 
März 2021 wieder zur Teilnahme bereitstehen. Es ist möglich, sich unverbindlich in eine Interessent*innenliste für eine Kursteilnahme 
einzutragen. Der Online-Kurs besteht aus fünf Modulen mit insgesamt 20 Lerneinheiten (z.B. Begriffe, Gefährdungslagen und 
Schutzfaktoren, Gesprächsführung mit Betroffenen, Unterstützung für betroffene Kinder und Jugendliche). Der 
Gesamtbearbeitungsumfang beträgt ca. 60 Stunden, die Kurslaufzeit beträgt 365 Tage. Nach Bestehen aller Prüfungseinheiten erhält 
man ein Zertifikat.  
Überblick über Online-Angebote: https://elearning-kinderschutz.de/#element-subprojects 
Link zur Beschreibung und Interessentenliste: https://missbrauch.elearning-kinderschutz.de/ 

 

AMYNA e.V. – Verein zur Abschaffung von sexuellem M issbrauch und sexueller Gewalt 

Zahlreiche Fortbildungen und Online-Seminare zu verschiedene Aspekten der Prävention von sexuellem Missbrauchs und sexuellen 
Grenzüberschreitungen werden angeboten. 

Verfügbar unter https://amyna.de/wp/angebot/veranstaltungen/    
Online-Angebote: https://amyna.de/wp/angebot/web-angebote/veranstaltungen/  

 
Gleich-
stellungsstelle 
München 

Münchner Aktionswochen gegen Gewalt an Frauen, Mädc hen, Jungen und nonbinären Menschen  

Vielfältige Veranstaltungen für die Öffentlichkeit und Fachkräfte im Rahmen der Aktionswochen, 8.-25.11.2020  

Verfügbar unter: https://www.muenchen.de/rathaus/Stadtverwaltung/Direktorium/Frauengleichstellung/aktionstag_gegen_gewalt.html  

 
 
 
 
 
 
 



 

F Literaturhinweise  
 

 
 
 

Verschiedene Literaturhinweise  

Für Fachkräfte: https://www.wildwasser-freiburg.de/index.php/fachkraefte-bezugspersonen-2/buechertipps-fachkraefte-2 
 
Für Kinder: https://www.moses-online.de/fuer-kinder?page=1 
 
Für Eltern: https://amyna.de/wp/wp-content/uploads/faltblatt_literaturtipps.pdf 
 
Für Fachkräfte, Kinder und Jugendliche: https://www.profamilia.de/fileadmin/landesverband/lv_nordrhein-westfalen/nrw-
sexualpaedagogik/Literaturliste_Sexualisierte_Gewalt_August_2019.pdf 
 

  


